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Über 200 Waffen bei 85-Jährigem in
Viyana-Liesing entdeckt

In Wien-Liesing wurden bei einem Polizeieinsatz über 200
Waffen und Munition in der Wohnung eines 85-Jährigen

entdeckt. Der Verdächtige hatte Pflegepersonal mit einem
Messer bedroht.

Im Bezirk Liesing in Wien hat die Polizei eine beunruhigende
Entdeckung gemacht: In der Wohnung eines 85-jährigen Mannes
wurden über 200 Waffen sowie Munition sichergestellt. Der
Vorfall wurde durch einen Alarm ausgelöst, als der alte Herr
seine Pflegekräfte mit einem Messer bedrohte.

Die Situation ereignete sich am vergangenen Mittwoch gegen
13:30 Uhr, als das mobile Pflegedienst-Team einen
routinemäßigen Besuch in der Wohnung des Seniors machte.
Anstatt Hilfe zu erhalten, wurden sie jedoch bedroht und sahen
sich gezwungen, aus der Wohnung zu fliehen und die Polizei zu
alarmieren.

Bedrohung des Pflegepersonals

Die Polizei wurde umgehend mit der Situation konfrontiert und
reagierte schnell. Als die Beamten vor Ort eintrafen, mussten sie
den 85-Jährigen zunächst beruhigen, bevor sie mit einer
Durchsuchung der Wohnung beginnen konnten. Was sie dann
vorfanden, war schockierend: etwa 200 Lang- und
Handfeuerwaffen sowie eine beträchtliche Menge an Munition
und sogar einige Klingen wurden entdeckt.

Strafrechtliche Maßnahmen



Aufgrund des Vorfalls wurde gegen den Mann ein
vorübergehendes Waffenverbot verhängt. Zudem hat die Polizei
ein Strafverfahren wegen Bedrohung und versuchter Nötigung
eingeleitet. Diese Maßnahmen sind von großer Bedeutung, da
sie sowohl das Wohl des Beschuldigten als auch die Sicherheit
seiner Umgebung betreffen.

Die sichergestellten Waffen wurden von den Beamten sicher
entfernt und werden nun sorgfältig untersucht. Der Fall wirft
Fragen zur Aufbewahrung von Waffen und zur Sicherheit in den
eigenen vier Wänden auf. Solche Vorfälle sind in einer Stadt wie
Wien, bekannt für ihre hohe Lebensqualität, äußerst
besorgniserregend.

Diese Situation ist ein eindrückliches Beispiel dafür, wie schnell
eine Routine-Versorgungssituation in eine potenziell gefährliche
Lage umschlagen kann. Lieutenant der Polizei, der an diesem
Einsatz beteiligt war, merkte an, dass solche Bedrohungen ernst
genommen werden müssen.Wie utkanhaber.com berichtet.

Aber während die Ermittlungen andauern und die Behörden
versuchen, die Hintergründe des Vorfalls zu klären, bleibt die
öffentliche Besorgnis über derartige Waffenlagerungen in zivilen
Wohnungen hoch. Es ist unklar, welche weiteren rechtlichen
Schritte gegen den 85-jährigen Verdächtigen unternommen
werden könnten.

Da mehr Informationen darüber erwartet werden, wie dieser Fall
vorankommt, sind die örtlichen Behörden angehalten, die
Öffentlichkeit kontinuierlich über die Entwicklungen zu
informieren.

Details

https://utkanhaber.com/viyanada-silah-deposu-ortaya-cikti-200den-fazla-silah-ele-gecirildi/20822/


Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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